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Vorwort 
 
Das Familienreferat des Landes OÖ  veranstaltete in Kooperation mit der SPES Familien-
Akademie den 5. Oberösterreichischen Gemeindefamilientag. 
 
Das Landesdienstleistungszentrum in Linz war Ort der von über 300 Teilnehmer/innen 
besuchten Veranstaltung. Ein herzlicher Dank gebührt allen, die zum Gelingen der 
Veranstaltung beigetragen haben, im Besonderen den Referent/innen und den 
Aussteller/innen. 
 
Herzlichen Dank auch an jene Gemeinden und Institutionen, die sich mit 
Informationsständen präsentiert haben. Sie haben eine Vorbildwirkung für jene, die sich für 
kinder- und familienfreundliche Rahmenbedingungen engagieren wollen.  
 
Familienpolitik ist eine ressortübergreifende Aufgabe von Gemeinden, Land und Bund. Ob es 
um Kinderbetreuung, Elternbildung, Jugendarbeit, Mobilität, das Zusammenleben von Jung 
und Alt oder um Gemeindekooperationen geht: verschiedenste Institutionen bieten den 
Gemeinden konkrete Unterstützung an. 
 
Beim Gemeindefamilientag konnten sich viele Engagierte über die Bedeutung und über 
Beispiele gelungener kommunaler Familienpolitik informieren, Kontakte knüpfen und von 
Erfahrungen anderer profitieren��
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Ablauf - 5. Oberösterreichischer Gemeindefamilienta g 
„Familie hat in der Zeit der Wirtschaftskrise Konju nktur“  
 
 
Ab 14.00 Uhr  Eintreffen und Besuch der Informationsstände 
15.00 Uhr  Eröffnung des Gemeindefamilientages   
 durch Familienreferent LH-Stv. Franz Hiesl 
15.10 Uhr  Impulsvortrag 
 „Familie hat in der Zeit der Wirtschaftskrise Konjunktur“ 
 Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Mazal (Institut für Arbeits- und Sozialrecht 
 Universität Wien) 
15.40 Uhr  Diskussion  mit 
 LH-Stv. Franz Hiesl, Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Mazal und 
 Marie Spiesmaier (Fronius International GmbH) 
16.00 Uhr  Information  über Workshops, Räume, Informationsstände, etc. 
16.05 Uhr  Stärkung bei Getränken 
 Erfahrungsaustausch  mit Expert/innen 
 Besuch der Informationsstände 
16.30 Uhr  Workshops zu 6 Themen 
 1. „Familie hat in der Zeit der Wirtschaftskrise K onjunktur“ 
 Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Mazal (Institut für Arbeits- und 
 Sozialrecht Universität Wien) 
 2. Audit „familienfreundlichegemeinde“ 
 und Vorstellung der Landesförderung zu diesem Audit 
 Heike Trammer (Familie & Beruf Management GmbH) 
 Mag. Franz Schützeneder (Familienreferat) 
 3. „Erfolgreiche Jugendarbeit auf Gemeindeebene“ 
 Gerlinde Zeitler (JugendReferat des Landes) 
 4. Vorstellung und Verwendung des Handbuchs 
 „Regionale Familienpolitik“ 
 Mag. Elisabeth Kumpl-Frommel (SPES Familien-Akademie) 
 5. „Wie vermarkte ich mich als Gemeinde erfolgreic h?“ 
 Daniel Frixeder, Mag. Jörg Neuhauser (Geschäftsführende 
 Gesellschafter der upart Werbung und Kommunikation GmbH) 
 6. „Wie bringen wir wieder Leben in das Ortszentru m?“ 

 Theaterstück „Dorf- und Stadtgeschichten: Valentins Reise“ 
aufgeführt von Kindern der 4. Klasse Musikvolksschule der Dr.-
Ernst- Koref-Schule (Leitung Schulrat Dipl.-Päd. Karl Bart), mit 
anschl. Diskussion mit HR Dipl.-Ing. Wolfgang Danninger und 
Gustav Hoffmann (Liebenswertes OÖ Dorf- & Stadtentwicklung) 

18.00 Uhr  Gemütlicher Ausklang mit Buffet 
 
Moderation: Josef Gruber, Chefredakteur „Tips“ 
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Nachbericht Tips, 10. März 2010 
"Familie hat in der Zeit der Wirtschaftskrise Konjunktur"  

 

Dass Gemeinden viel für ihre Familien tun möchten, hat die hohe Beteiligung am 5. Oö. 

Gemeindefamilientag am 5. März 2010 gezeigt: rund 380 Verantwortliche der Gemeinde, die 

sich für familienfreundliche Lebensbedingungen engagieren und interessieren, aber auch 

alle, denen das Thema Familie am Herzen liegt, haben an diesem teilgenommen und sich 

sowohl beim "Info-Marktplatz" bei vielen verschiedenen Organisationen, die Unterstützung in 

der kommunalen Familienpolitik bieten, informiert, als auch an einem der sechs Workshops 

teilgenommen. Und es hat sich wieder gezeigt, dass schon erste kleine Schritte viel 

bewegen und erste Impulse schaffen können.  

 

Familienreferent LH-Stv. Franz Hiesl hat den Gemeindefamilientag eröffnet und betont, dass 

Oberösterreich ein familienfreundliches Bundesland ist und sich auch weiter bemüht. Viele 

Ideen wurden für Familien entwickelt – wichtig ist es, diese weiterzuentwickeln und nicht 

stehen zu bleiben. Mit dem Gemeindefamilientag, welcher alle 2 Jahre stattfindet, wird eine 

Fachtagung für kommunale Familienpolitik angeboten. Er eröffnet die Möglichkeit, Kontakte 

zu knüpfen, von den Erfahrungen anderer zu profitieren und gibt weitere Impulse betreffend 

der Verbesserung der Kinder- und Familienfreundlichkeit in den oö. Gemeinden.  

Das Handbuch "Regionale Familienpolitik" ist mit einer Fülle von Anregungen und 

Arbeitshilfen als Arbeitsmappe gestaltet und stellt eine Fundgrube und Ideenbörse für 

familienorientierte Politik und Verwaltung auf kommunaler Ebene dar. Mit diesem Handbuch 

möchte das Familienreferat des Landes OÖ dazu beitragen, erfolgreiche Ansätze und 

Modelle als Motivation für die eigene Arbeit in der örtlichen und regionalen Familienpolitik 

weiterzuentwickeln und sich von den Beispielen und Ideen ermutigen und anregen zu 

lassen. 

 

Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Mazal hat in seinem Impulsvortrag betont, dass die Wirtschaftskrise 

zu einem Umdenken anregen sollte – besonders in Bezug auf Familie. Der Druck des 

Arbeitsplatzes geht an der Familie nicht einfach vorbei, wichtig ist es, sich den Realitäten zu 

stellen. Aber was kann getan werden? Familie ist unheimlich bunt und Buntes braucht bunte 

Antworten. Univ.-Prof. Dr. Mazal ruft auf, die Menschen zu motivieren von den 

verschiedenen Angeboten Gebrauch zu machen und Vorhandenes zu nutzen.  

 

Marie Spiesmaier, Verantwortliche für das Fronius KinderLand, ist der Meinung, dass gerade 

in Zeiten der Krise zufriedene Mitarbeiter/innen maßgeblich für den Erfolg eines 

Unternehmens sind. Und Zufriedenheit unter den Mitarbeiter/innen kann man nur erreichen, 

indem man Maßnahmen für die Mitarbeiter/innen setzt (wie z.B. Kinderbetreuung).  

"Eine Familienbefragung im letzten Jahr hat gezeigt, dass 96 % es nicht bereut haben, 

Familie zu haben," so LH-Stv. Franz Hiesl.  
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Impulsvortrag 
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�8�Q�]�X�I�U�L�H�G�H�Q�K�H�L�W

�'�L�V�W�U�H�V�V

�0�R�E�E�L�Q�J

�%�X�U�Q���R�X�W
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�¹ �D�O�V���.�D�W�D�V�W�U�R�S�K�H
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Referent:  
Univ.-Prof. Dr. Wolfgang Mazal, Institut für Arbeits- und Sozialrecht Universität Wien, 
Präsident des Österreichischen Instituts für Familienforschung 
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Workshop 2: Audit  

„familienfreundlichegemeinde“ 
 
 
Gemeinden haben gute Möglichkeiten und Chancen, für Familien mit Kindern ein attraktives 
Lebensumfeld zu gestalten. Familien mit Kindern sind wichtig für die Zukunftsfähigkeit einer 
Gemeinde, eine familienbewusste Gemeindepolitik kann einiges dazu beitragen, dass sich 
Familien in der Gemeinde wohl fühlen und niederlassen. 
Das Audit familienfreundlichegemeinde ist ein spezifisches Angebot an österreichische 
Gemeinden, Marktgemeinden und Städte. Ziel dieser Initiative ist es, familienfreundliche 
Maßnahmen in der Gemeinde / Stadt zu erkennen und weitere zu forcieren. 
 
Von Familienfreundlichkeit profitieren alle – Familien mit Kindern und älteren 
Familienangehörigen – aber auch die Gemeinden selbst. Eine Gemeinde mit einem 
gezielten, ausgewogenen Angebot für alle Generationen ist sicher im Vorteil, wenn es um 
Standortfragen geht und prägt jedenfalls das positive Image einer Gemeinde. 
 
Was ist das Audit „familienfreundlichegemeinde“? 
Das Audit „familienfreundlichegemeinde“ ist ein kommunalpolitischer Prozess, in dem durch 
Workshops und andere Aktionen die vorhandenen familienfreundlichen Maßnahmen 
festgestellt werden. Unter Einbindung aller Generationen und Fraktionen entwickelt eine 
Projektgruppe bedürfnisorientiert neue Maßnahmen zur Erhöhung der Familienfreundlichkeit 
in der Gemeinde. Nach Beschluss des Gemeinderates werden diese Maßnahmen im 
Zeitraum von 3 Jahren umgesetzt. 
 
Was leistet das Audit „familienfreundlichegemeinde“ ? 

�  Es unterstützt die Gemeinde bei der systematischen Überprüfung der Familien- und 
Kinderfreundlichkeit des „Lebensraums Gemeinde“ und gewährleistet die 
bedarfsgerechte Weiterentwicklung und Nachhaltigkeit.  

�  Es fördert die Identifikation der Bürgerinnen und Bürger mit ihrer Gemeinde als 
Lebensraum aller Generationen. 

�  Die Gemeinden werden für ihre Familienfreundlichkeit von der Republik Österreich 
mit dem Gütezeichen Audit „familienfreundlichegemeinde“ ausgezeichnet und können 
ein Zusatzschild zu ihrer Ortstafel führen. 

�  Eine umfassende Darstellung der vorhandenen familienfreundlichen Maßnahmen – 
die Leistungen für Kinder, Familien und die ältere Generation – ist bereits ein erstes 
herzeigbares Ergebnis. 

�  Mit aktiver Beteiligung aller Bevölkerungsgruppen werden auf dieser Ausgangsbasis 
weitere Verbesserungen gezielt entwickelt. 

�  Die Umsetzung der neuen familienfreundlichen Maßnahmen trägt wesentlich dazu 
bei, dass sich Familien mit Kindern in der Gemeinde ansiedeln und in der Gemeinde 
bleiben; Ansiedelung statt Abwanderung! 

�  Das erhöht auch die Attraktivität der Gemeinde als Wirtschaftsstandort und schafft 
einen Wettbewerbsvorteil als Tourismusdestination. 
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Informationen über das Audit erhalten Sie unter: 
 
 
Heike Trammer 
Tel 01/2185070 
heike.trammer@familieundberuf.at 
Familie & Beruf Management GmbH 
Franz-Josefs-Kai 51/8 
1010 Wien  
 
 

 
 

 
Mag.a Anna Nödl-Ellenbogen 
Tel.: 01 512 14 80 - 20 
anna.noedl-ellenbogen@gemeindebund.gv.at  
Österreichischer Gemeindebund 
Löwelstraße 6 
1010 Wien 
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Workshop 3: Erfolgreiche Jugendarbeit auf 
Gemeindeebene 
 
Damit Jugendarbeit auf Gemeindeebene erfolgreich ist, müssen vor allem die Jugendlichen 
selber miteinbezogen werden. Das JugendReferat des Landes Oö. hat einige Servicepakete 
geschnürt, die zum Gelingen der Jugendarbeit in der Gemeinde beitragen sollen: 
 

�  Beratungs-Paket: Wir bieten den Gemeinden vor Ort eine externe Beratungsperson, 
welche die Gemeinde bei der Planung und Realisierung konkreter Jugendprojekte 
unterstützt. Das Paket umfasst 5 Module. 

�  Jungbürger/innen Feier: Jugendliche Ihrer Gemeinde sind 18 Jahre alt geworden 
und somit volljährig. Damit Sie dieses Ereignis gemeinsam mit den Mädchen und 
Burschen feiern und sie gleichzeitig zum Gestalten ihres Lebensumfeldes einladen 
können, bieten wir Ihnen neben der Unterstützung bei der Planung auch Urkunden, 
die CD "Pop-Net" und die Landeschronik. 

�  Gemeinde-Jugendteam: Wenn Sie Jugendliche zur aktiven Mitarbeit in einem fixen 
Team, dem Gemeinde-Jugendteam einladen möchten, unterstützen wir Sie mit der 
Bereitstellung einer Moderatorin bzw. eines Moderators und der Begleitung der 1. 
Sitzung, sowie mit einer Muster- Einladung und –Geschäftsordnung. 

�  Gemeinde-Jugendtag: Sie möchten einmal im Jahr der Jugend einen speziellen Tag 
widmen? Unser Paket unterstützt Sie, die Jugendfreundlichkeit Ihrer Gemeinde 
besonders wirksam in das öffentliche Interesse zu stellen. Es beinhaltet neben einem 
Infofolder mit Programmvorschlägen und Gestaltungsideen auch eine Beratung. 

�  Ferienspiele: Wenn Sie für Kinder und Jugendliche ein tolles Ferienprogramm, 
eventuell auch in Zusammenarbeit mit den ortsansässigen Vereinen und 
Organisationen, anbieten möchten, unterstützen wir Sie durch Beratung bei der 
Planung und Organisation, durch Programmvorschläge, und einer finanziellen 
Förderung. 

�  Spiele-Sommer: Zusätzlich zu den Ferienspielen bieten wir durch dieses 
Servicepaket Hilfestellung für Gemeinden, die im Sommer eine mindestens 4 
Wochen durchgängige Ferienbetreuung anbieten möchten. Neben einer qualifizierten 
Einschulung der Betreuungspersonen unterstützen wir die Gemeinden mit 
Anregungen für ein erfolgreiches Animationsprogramm und vor allem mit einer 
finanziellen Förderung der Personalkosten. 

�  Spieletag: Viele Gemeinden in Oberösterreich veranstalten bereits Spieletage, -
nachmittage oder –abende. Als besonderes Service bieten wir neben Beratung zu 
den besten Spielideen, 10 gedruckten A-3 Plakaten auch einen kostenlosen Verleih 
von erprobten und neuen Brettspielen an. 

�  Veranstalter-Servicepaket: Um den Veranstaltern von Sommer- und Zeltfesten die 
Einhaltung des Jugendschutzgesetzes zu erleichtern, bieten wir neben einem 
Infoblatt mit Maßnahmen und Tipps für Festveranstalter und Kontrollarmbändern in 3 
verschiedenen Farben auch Plakate (A-2) mit den wichtigsten Bestimmungen für den 
Aushang und A-5 Tischflyer. 
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�  Jugend-Informationspaket: Damit Gemeinden, Schulen und Jugendzentren bei 

ihren Veranstaltungen das Thema Jugendschutz präsent halten, können Sie bei uns 
kostenlos einen betreuten Informationsstand mit Broschüren, Werbemitteln und 
einem großen Gewinnspiel mit wertvollen Preisen anfordern. 

 
Als gelungene und erfolgreiche Praxisbeispiele wurd en beim Gemeindefamilietag 
2010 "Spiele-Sommer" und "Ferienspiele" der Gemeind en Aigen und Schlägl 
vorgestellt. 
 
Spielesommer: 
Details zu Bedarfserhebung, Altersgruppe, Kinderzahl, Erstellung des Programms, 
Anmeldeprozedere, Organisation Mittagessen, Finanzierung, Nachbereitung, Stolpersteine... 
Programmsplitter: 
Gemeinde kennenlernen, Wandbemalung im Freibad, Spielerallye, Geländespiel, 
Papierfalten, Mechanische Klangfabrik, Besuch bei der Feuerwehr, Schatzsuche, 
Märchenweg, Spiele selbst herstellen.... 
 
Ferienspiel: 
Details zu: 
Kooperation mit den Vereinen in den Gemeinden 
Erstellung des Programms 
Erstellung des Ferienspiele-Heftes 
Bewerbung (an den Schulen) 
Kosten und Finanzierung 
 
Kontakt: 
Amt der Oö. Landesregierung, JugendReferat, Bahnhof platz 1, 4021 Linz 
Tel: 0732/7720-15519, E-Mail: jugend.bgd.post@ooe.g v.at 
www.ooe-jugend.at/kommunal 
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Workshop 4: Handbuch „Regionale Familienpolitik“ 
Vorstellung und Verwendung des Handbuchs „Regionale  
Familienpolitik“  
 

 
Familienfreundlichkeit ist nicht nur ein Indiz für Lebensqualität, sondern auch ein wichtiger 
Standortfaktor, dessen Bedeutung in den kommenden Jahren noch zunehmen wird. Für 
Oberösterreich ist seit Jahrzehnten Familienfreundlichkeit ein Schwerpunkt. Deswegen hat 
sich das Land entschieden ein neues Handbuch Regionale Familienpolitik herauszugeben  
 
Ob Familien günstige Rahmenbedingungen für ihre jeweilige Lebenssituation vorfinden, 
entscheidet sich vor allem in ihrem unmittelbaren Lebensumfeld. Nur auf der Ebene der 
Gemeinde besteht die Chance und Möglichkeit passgenaue und differenzierte Konzepte und 
Angebote für die Familien vor Ort zu entwickeln.  
 
Das Handbuch Regionale Familienpolitik soll Anregungen geben, ein Ideengeber für 
Gemeinden und Personen sein, die vor Ort die Rahmenbedingungen für Familien gestalten. 
Es verbindet fachliche Inputs mit praxisnahen Anregungen und hilft auf diese Weise 
Familienfreundlichkeit auf Gemeinde und regionaler Ebene ganz konkret voranzubringen.   
 
Durch die demografische Entwicklung ergeben sich neue Herausforderungen für Familien 
und dadurch auch für Gemeinden. Gemeindefamilienpolitik sollte nicht für Familien sondern 
mit Familien geschehen. 
Themen sind: 

o Vereinbarkeit von Familie und Beruf 
o Familiengerechte Wohnungsversorgung 
o Infrastruktur für Familien 
o Gestaltung eines kinder- u. familienfreundlichen Klimas 
o Beeinflussung des Einkommens und der Vermögenslage von Familien 
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Vorteile und Nutzen von familienfreundlichen Maßnahmen: 
o Mehr Zufriedenheit der BürgerInnen und Zusammenarbeit aller 
o Ein besseres Klima für Kinder, Jugendliche und SeniorInnen 
o Identifikation mit der Gemeinde fördern, sodass sich Familien wohlfühlen 
o Standortvorteil 

 

Das HANDBUCH Regionale Familienpolitik ist in 6 Kapitel unterteilt: 
 
Einführung Kapitel 1: 
Grundlagen und Perspektiven für örtliche und region ale Familienpolitik. 
Mag. Rudolf Schipfer – vom Österreichischen Institut für Familienforschung www.oif.ac.at  
Demografische Entwicklung, Aspekte von Familienpolitik. 
Durch die demografische Entwicklung stehen Familien vor neuen Herausforderungen; 
dadurch ist auch die Politik gefordert. 
 
Kapitel 2: 
Organisationsstruktur und Steuerungsinstrument 
Familienpolitik unterstützt die Familien bei ihren Aufgaben. 
Wie können das Gemeinden angehen? 
Welche Organisationsstrukturen braucht es? 
Welche Steuerungsinstrumente gibt es? 
 
Kapitel 3: 
Handlungsfelder und Praxisbeispiele 
Familienpolitik findet vor Ort statt, da wo Familien leben! 
Familienpolitik hat Querschnittcharakter. 
In diesem Kapitel werden die wichtigsten Bereiche der Familienpolitik in der Gemeinde 
beschrieben und mit vielen guten Beispielen praktisch erläutert. (9 Bereiche und 
ausgewählte Beispiele) 

o Arbeit und Wirtschaft – Vereinbarkeit v. Familie und Beruf: Krabbelstube Greiner 
Holding AG 

o Kinderbetreuung: Saisonkindergarten Hinzenbach, Eferding, Fraham, Pupping 
o Jugendarbeit: Jugendtaxis, Jugend-Aktiv-Woche 
o Bildung, Beratung, Begleitung: Elternbildung Steyregg 
o Wohnen, Wohnumfeld, Verkehr: Lebenshaus Oberneukirchen, 9 Betreubare 

Wohnungen, 3 Mietwohnungen für Jungfamilien, 2 Wohngemeinschaften für 
Menschen mit besonderen Bedürfnissen 

o Gesundheit und SeniorInnenbetreuung: Zeit schenken 
o Freizeit, Kultur und Sport: Fest der Vereine in Aigen-Schlägl 
o Generationenbeziehungen, Selbsthilfe, Soziale Netzwerke: Tag der offenen Gartentür 

Saxen 
o Integration: Mama lernt Deutsch 
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Kapitel 4: 
Checklisten und Arbeitsblätter 
Das Familiennetzwerk 
Checklisten für Handlungsfelder 
Projektraster 
 
Kapitel 5: 
Zukunftswerte und Familienpolitik  
Prof. Dr. Helmut Renöckl 
Wichtig sind - die Familie, die Menschen, die in unserer Gemeinde leben als Potential zu 
sehen.  
Wir sind oft sehr defizitorientiert unterwegs. 
Die Familien mit kleinen Kindern, die Jugendlichen, die älteren Menschen. 
Potential und Fähigkeiten wieder klar sehen und auch Rahmenbedingungen schaffen, wo 
dieses Potential zum Zug kommen kann! 
 
Kapitel 6: 
Serviceteil 
Die Angebote des Familienreferates und der SPES Zukunftsakademie für Gemeinden, 
BürgerInnen und Familien. 
 
In jedem Kapitel gibt es Literatur und praktische Links.  
 
Familienausschussarbeit in der Gemeinde 

- Das Handbuch soll bei dieser wichtigen Aufgabe unterstützen, Ideen und 
Anregungen geben. 

- Die Gemeindefamilienarbeit soll weiterhin gestärkt werden.  
Fragen:  

- Was für eine Aufgabe sehen Sie in der Gemeindefamilienarbeit vorrangig? 
- Wie können Sie sich kleine erreichbare Ziele setzen? 
- Wer hilft in der Gemeindefamilienarbeit mit? An wen sollten wir denken? Wer gehört 

unbedingt eingebunden?  
- Wie gestalten wir die Familienausschussarbeit strukturell, Häufigkeit der Treffen, 

Protokoll, Ziele, Jahresplanung, … 
- Welches Thema sollte im Jahr 2010 behandelt werden? Welche Schwerpunkte setzt 

man im Familienausschuss?  
- … 

 
Das Handbuch gibt es auch auf CD. (ganz hinten wo auch weitere Unterlagen eingeordnet 
werden können, z. B. Netzwerkbriefe für Gemeinden, der 2x jährlich an jede Gemeinde 
ausgesendet wird.) Handbuch zum Download gibt es unter: www.familienka rte.at  
 

Kontakt: 
Mag.a Elisabeth Kumpl-Frommel 
Email: kumpl-frommel@spes.co.at 
Tel.: 07582/82123-71 
www.familienakademie.at 
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Workshop 5: Marketing für meine Gemeinde 
Wie vermarkte ich mich als Gemeinde erfolgreich? 
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Referenten und Workshopleiter:  Daniel Frixeder und Mag. Jörg Neuhauser. (upart Werbung 
und Kommunikation GmbH) 
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Workshop 6: Kindertheater 
"Wie bringen wir wieder Leben in das Ortszentrum?" 
Kindertheater "Dorf- und Stadtgeschichten: Valentins Reise" 
 

 
 
Unter dem Motto "Beim Spielen lernen" hat die Geschäftsstelle für Dorf- & Stadtentwicklung 
2008 ein kindgerechtes Theaterstück zur zunehmenden Ausdünnung der Ortskerne in 
Auftrag gegeben. Die Ortskernbelebung ist ein zentrales Thema der Dorf- & 
Stadtentwicklung in Oberösterreich. Es ist besonders wichtig, hier schon bei den Kindern ein 
Problembewusstsein zu schaffen. 
 
Die 4. Klasse der Musikvolksschule der Dr. Ernst Koref Schule in Linz hat sich bereit erklärt, 
für den Familientag "Valentins Reise" aufzuführen. Der engagierte Schulrat Dipl.-Päd. Karl 
Bart ergänzte das bestehende Manuskript noch mit weiteren Liedern und konnte die das 
Stück spielenden Kinder genauso begeistern wie die Zuschauer. 
Das Theaterstück "Dorf- und Stadtgeschichten: Valentins Reise" behandelt die Problematik 
der Entleerung der Ortskerne aus der Sicht der Kinder, es bringt aber auch einen Ausblick 
zur Belebung der Ortszentren.  
 
In einem Impulsreferat ging DI Danninger auf die Ursachen der Entleerung ein und wies auf 
die Notwendigkeit der Ortskernbelebung hin. In der anschließenden Diskussion wurden die 
Möglichkeiten überlegt, was man als Einzelperson beitragen kann, um lebendige Ortskerne 
zu erhalten. Es wurden gelungene Beispiele von Belebungen angesprochen und auf die 
Notwendigkeit des Handelns, auch unter dem Aspekt der derzeit sehr geringen 
Möglichkeiten der Budgets der öffentlichen Institutionen, eingegangen. Thema waren auch 
die "Supermärkte auf der grünen Wiese", Probleme mit dem Denkmalschutz bei den 
historischen Gebäuden im Zentrum und das Sterben der Wirtshäuser. 
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Die angeregte Diskussion zeigte, dass den Teilnehmern des Gemeindefamilientages 
Ortskernbelebung ein wichtiges Anliegen ist. So reichte der Zeitrahmen dieses Workshops 
leider nicht aus, um alle aufgeworfenen Fragen zu behandeln.  
 
Wer sich mehr über das Thema Ortskernbelebung informieren möchte, ist eingeladen, die 
Homepage des OÖ. Landesverbandes der Dorf- & Stadtentwicklungsvereine 
www.liebenswertes-ooe.at zu besuchen und seine Fragen und Kommentare im 
Diskussionsforum zu veröffentlichen. 
 
Dipl.-Ing. Wolfgang Danninger, 11. März 2010 
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Herzlichen Dank 
Den ausstellenden Organisationen und Gemeinden 
 

�  OÖ Familienbund 
�  OÖ Hilfswerk 
�  Caritas OÖ 
�  OÖ. Kinderwelt 
�  SPIEGEL-Elternbildung 
�  Plattform der OÖ Eltern-Kind-Zentren 
�  Land Oberösterreich – Direktion Bildung und Gesellschaft – Gruppe Kinderbetreuung 
�  Land Oberösterreich – Direktion Bildung und Gesellschaft – JugendReferat 
�  Land Oberösterreich – Direktion für Landesplanung, wirtschaftliche und ländliche 
�  Entwicklung – Abteilung Raumordnung/Dorf- & Stadtentwicklung 
�  Land Oberösterreich – Direktion Bildung und Gesellschaft – Familienreferat 
�  Familie & Beruf Management GmbH 
�  SPES Familien-Akademie 
�  OÖ Jugendherbergswerk – 7 x Jutel in OÖ 
�  Oma-Dienst des Katholischen Familienverbandes OÖ 
�  Spiel-Raum-Creativ, Technisches Büro für die Gestaltung von Kinder- und 
�  Jugendspielplätzen 
�  Volkshilfe Oberösterreich 
�  TeenSTAR Österreich 
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Angebote des Familienreferates des Landes OÖ 
 
·  Audit "Familien- und kinderfreundliche Gemeinde" 

- Landesförderung: Nach Erhalt des Grundzertifikats und nach Umsetzung von 
mindestens zwei Projekten wird eine Förderung von bis zu 10.000,- Euro gewährt.  

- Begleitung durch die SPES Familien-Akademie wird angeboten.  
- (Ausnahme Leitbildgemeinden: 5.000,- €, 1 Beratungshalbtag 

 
·  Netzwerkbriefe für Gemeinden 

- zweimal jährlich 
- Netzwerk von Engagierten für die Familienarbeit in den oö. Gemeinden 
- Aktuelle Informationen über Veranstaltungen, Services für Gemeinden, Audit-

Seminare, Best Practice Beispiele in den Gemeinden 
 
·  Handbuch Regionale Familienpolitik  

- wendet sich an diejenigen, die sich für örtliche und regionale Familienpolitik in den 
Städten, Gemeinden, Bezirken und Pfarren engagieren 

- Seminare dazu werden ebenfalls stattfinden.  
- Fülle von Anregungen und Arbeitshilfen  
- Fundgrube und Ideenbörse für familienorientierte Politik und Verwaltung auf 

kommunaler Ebene  
 
·  Gemeindefamilientag 

- Der OÖ. Gemeindefamilientag findet alle 2 Jahr statt. 
 
·  OÖ Familienpaket 

- erhalten die Eltern bei der Anmeldung des Neugeborenen oder gegen Abgabe der 
Anforderungskarte, oder bei Vorlage des Mutter-Kind-Passes  

- wird von den Gemeinden ausgegeben 
- Infos über die wichtigsten Phasen des Familienlebens 
- Landes- und Bundesförderungen 
- Elternbildung 
- Kindesentwicklung 
- Gutscheinheft 
- Dokumentenmappe 
- Erscheint jedes Jahr im Frühjahr 
- Es werden 13.500 Pakete für nächstes Jahr gedruckt 

 
·  Spielplatzführer 

- Schöne, idyllische, lustige und abenteuerliche Spielplätze sind darin angeführt. 
- Rund 100 Gemeinden sind mit ihren Spielplätzen vertreten 

 
·  Familienoskar für Gemeinden 

- 2009 wurden oö. Gemeinden ausgezeichnet 
- 1. Platz: Gemeinde Lichtenberg "Kinderplanetenweg" 
- 2. Platz: Marktgemeinde Kremsmünster "Füreinander wertvoll: Nachbarschaftshilfe 

wiederbeleben" 
- 3. Platz: Stadtgemeinde Perg "Elternwerkstatt und Familienförderung" 
- 113 Projekte wurden eingereicht (28 verschiedene Gemeinden, 3 Vereine, 1 BH) 
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·  Familienpicknick 

- zweimal bis jetzt 
- jeweils 3 Veranstaltungen – drei verschiedene Orte 
- 7 Sponsoren 
- Gratis Picknickdecke und Getränke und Essen 
- Werbung für Gemeinden 

 
 
Kontakt: 
Familienreferat des Landes OÖ 
Bahnhofplatz 1, 4021 Linz, 
Tel.: 0732/7720-11550 und 16263 
Fax: 0732/7720-216 455 
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Angebote der SPES Familien-Akademie  
für Gemeinden, Städte, Pfarren und Familienorganisa tionen  
 
 
Moderation und Begleitung 

�  Familien- und Kinderfreundliche Gemeinde 
�  Regionale Netzwerke 
�  BürgerInnen-Beteiligungsprojekte 
�  Klausuren 
�  Agenda 21-Workshops... 

 
Qualifizierung 

�  Einführungsseminar zum Thema „Familienfreundliche Gemeinde“ 
�  Seminare für Familienausschussmitglieder 
�  Von Betroffenen zu Beteiligten 
�  Gemeindekooperationen 
�  Familienförderung/Familienpolitik 
�  Soziale Nachhaltigkeit 

 
Ihr Nutzen 

�  Sie erhalten konkretes Handwerkszeug für die Umsetzung Ihrer Projektideen vor Ort. 
�  Sie lernen erfolgreiche Modelle und wichtige Rahmenbedingungen kennen und 

müssen „das Rad nicht neu erfinden“. 
�  Wir unterstützen Sie bei der Gestaltung kinder- und familienfreundlicher 

Rahmenbedingungen vor Ort. 
�  Sie starten erfolgreiche Familien-Projekte als Teil zukunftsorientierter 

Gemeindepolitik. 
�  Ihre Gemeinde wird attraktiver für Familien und gewinnt an Lebensqualität und an 

Profil als Wirtschaftsstandort. 
 
 
 

 

Weiteres finden Sie auf unserer Homepage oder kontak tieren Sie uns unter: 

Mag.a Elisabeth Kumpl-Frommel 
Leitung SPES Familien-Akademie 
Email: kumpl-frommel@spes.co.at 
Tel.: 07582/82123-71 
www.familienakademie.at 
 

  
 
 
 
 

 


